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»Wir werden nicht bei uns
auf dem Parkplatz trainieren,
um das zu simulieren.«

RWA-Trainer Christian Britscho ergreift
wegen der widrigen Platzbedingungen in
Roland Beckum keine Extramaßnahmen.

Spruch des Tages

Zwei glatte Siege für die Ahlener U16
Volleyball n Die U16-Juni-
orinnen der Ahlener SG
blieben in ihren Spielen
gegen die Warendorfer SU
und den TV Wolbeck ohne
Satzverlust. Gegen die
WSU kam es im ersten
Durchgang mit 25:8 noch
zu einer vollständigen Ro-
tation, da sich die Ahlene-
rinnen viele leichte Fehler
leisteten. Im zweiten war
der Satz schon nach drei
Wechseln mit 25:7 gewon-
nen. Nach diesem über-

zeugenden Sieg verschlief
die U16 dann den Start
gegen den TV Wolbeck
(1:5). Erst beim Stand von
11:11 gelang der Ausgleich,
dann aber auch gleich eine
18:11-Führung und
schließlich der 25:19-Satz-
gewinn. Der zweite Durch-
gang ging mit 25:14 klar
an die ASG, die damit die
Tabellenführung zemen-
tiert. – ASG U16: Hauren-
herm, Kneisler, Lebski, Lu-
scari, Schulte, Uppenkamp
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Vorwärts 2 hat nur kurz Mühe
Tischtennis n Fünfter Sieg
im sechsten Spiel: Die
zweite Mannschaft der DJK
Vorwärts besiegte in der 1.
Kreisklasse auch den SC
BW Ottmarsbocholt mit
9:3 klar. Dabei waren die
Blau-Weißen zu Beginn
ein richtig unangenehmer
Gegner. Im Doppel luchs-
ten sie Stephan Bauk-
mann/Gert Bergmann
nach fünf Sätzen einen
Punkt ab und am oberen
Paarkreuz gelang den
Hausherren ein Erfolg über
Niklas Schlautmann. Auch
Daniel Huesmann hatte so
seine Mühe, gewann aber
gegen Ottmarsbocholts
Nummer eins, weshalb
Ahlen mit einer 3:2-Füh-
rung startete. Nun gewann
die DJK endgültig die
Oberhand. Hartmut Heit-
kötter, Gert Bergmann, Ste-
phan Baukmann und
Wolfgang Peeters gaben in
den folgenden vier Einzeln
nur einen einzigen Satz ab.
Schlautmann unterlag
zwar noch mit 1:3. Zwei

klare Siege von Huesmann
und Bergmann setzten
aber den Schlusspunkt. Zu
keiner Zeit offen war da-
gegen das Duell der Vor-
wärts-Dritten mit der Re-
serve Ottmarsbocholts.
Kurzfristig konnten die
Ahlener dabei nur zu dritt
antreten, weshalb sie völlig
chancenlos waren. Bei der
deutlichen 0:10-Schlappe
waren Dominik Zingsheim,
Frank Schnitzer und Tobi-
as Roßbach gerade einmal
drei Satzgewinne vergönnt.

Daniel Huesmann Foto: lgu

Tiebreak-Erfolg gegen TSV Handorf
Volleyball n Die U18 der
Ahlener SG bekam es in
Handorf mit dem TSV
Handorf und der Waren-
dorfer SU zu tun. Gegen
die Gastgeber erwischten
die Wersestädterinnen
einen klasse Start (13:4,
20:7). Dann aber schlichen
sich mehr und mehr Prob-
leme ein. Am Ende ging
der Satz mit 25:21 nur
knapp nach Ahlen. Im
zweiten Durchgang entwi-
ckelte sich ein ausgegliche-
nes Spiel. Am Ende hatte
Handorf mit 26:24 knapp

die Nase vorn. Doch im
Tiebreak war der Wider-
stand des TSV früh gebro-
chen. 6:2 führte die ASG
zunächst und siegte
schließlich mit 15:8. Gegen
die Warendorfer SU war
dann außer Erfahrung
nicht viel zu gewinnen.
Die Ahlenerinnen schlugen
sich gegen den Tabellen-
dritten sehr gut. Trotzdem
gingen beide Sätze mit
18:25 und 19:25 an die
WSU. – ASG: Brückner,
Haurenherm, Kendermann,
Lebski, Pür, Uppenkamp

Schwimmen: NRW-Kurzbahnmeisterschaften

Vereinsrekord für Brüning

AHLEN. „Auf nach Wuppertal“
hieß es für acht Schwimmer
der Ahlener SG. Denn dort
fanden die NRW-Kurzbahn-
meisterschaften statt. Eini-
gen war vor Beginn der
Wettkämpfe noch eine ge-
wisse Nervosität anzumer-
ken. Diese verflog aber spä-
testens mit den ersten Starts.

Mit der geballten Energie
aus zig Trainingskilometern
und lautstark unterstützt
durch die mitgenommene
Pauke, welche immer von
einem gerade nicht starten-
denden Schwimmer drang-
saliert wurde, stürzten sich
alle Wassersportler in ihre

Wettkämpfe. Und das mit Er-
folg, wie Trainer Klaus
Schwarz zufrieden feststell-
te. „Die waren alle auf den
Punkt topfit, da habe ich die
Belastungsspitzen in der
Vorbereitungsphase ja rich-
tig gesetzt“, sagte er.

Dies zeigte sich auch in der
hohen Zahl der persönlichen
Bestzeiten erzielt durch Han-
nah Brinkmann (Jg. 2000)
über 50 Meter Brust, Maxi-
milian Hallermann(Jg. 2002)
über 100 und 200 m Brust
sowie Jonas Leifeld, der über
50 Meter Schmetterling so-
gar einen neuen Saisonre-
kord aufstellte.

Herausragender ASG-
Schwimmer war aber Chris-
toph Brüning, der über 100
Meter Rücken und 100 Me-
ter Schmetterling persönli-
che Bestzeit schwamm und
dabei erstmals die Schall-
mauer von einer Minute
knackte. Zudem stellte er
über 50 Meter Rücken einen
neuen Vereinsrekord in
27,31 Sekunden auf.

Insgesamt war es für die
Wersestädter ein tolles Er-
gebnis der gesamten Mann-
schaft und für alle der An-
sporn, in den kommenden
Wettkämpfen noch eine
Schippe draufzulegen.

Viele neue, persönliche Bestzeiten stellten (v.l.) Fine Dortmann, Jana Nicolai, Sina Nicolai, Hannah Brink-
mann und Alina Mühlenjost bei den NRW-Kurzbahnmeisterschaften auf. Foto: Ahlener SG

Fußball: SC Roland erwartet RWA im Kreispokal-Halbfinale

Balanceakt auf der Betonpiste
Von Cedric Gebhardt

AHLEN. In der Regel freuen
sich Fußballer auf ein Heim-
spiel mehr als auf eine Partie
in der Fremde. Im Fall des SC
Roland Beckum ist es genau
anders herum.

„Wir haben nicht gerade
den besten Sportplatz“,
drückt es dessen Trainer Ro-
bert Mainka noch milde aus.
Nicht von ungefähr führt
sein Team in der Westfalenli-
ga die Auswärts-Tabelle an,
um gleichzeitig in der Heim-
tabelle auf einem Abstiegs-
platz zu rangieren.

Zu Freudensprüngen ani-
miert der in die Jahre ge-
kommene Kunstrasen an der

Vorhelmer Straße jedenfalls
nichts. Dennoch ist er heute
Abend Schauplatz des Kreis-
pokal-Halbfinals zwischen
eben jenem SC Roland und
Rot-Weiß Ahlen.

RWA-Coach Christian Brit-
scho hat sich über das Geläuf
der Gastgeber informiert.
„Deren Platz ist eher eine Be-
tonpiste. Wenn es feucht ist,
wird der Ball darauf sehr
schnell. Wir werden deshalb
trotzdem nicht bei uns auf
dem Parkplatz trainieren,
um das zu simulieren“, sagt
Britscho. Er stelle sich auch
aufgrund der schwierigen
Platzbedingungen auf ein
„zähes Ringen“ ein. „Aber der
Gegner scheint selbst mit
dem eigenen Geläuf nicht so
gut zurechtzukommen“, sagt
Britscho – und trifft damit
ins Schwarze.

Denn Trainer und Mann-
schaft des SC Roland bevor-
zugen eine offensive Grund-
ausrichtung. In der Fremde
kommt das zur Geltung, da
in der Regel auch der Gegner
mitspielt und sich dadurch

Räume bieten. Auf der haus-
eigenen Betonpiste aber ver-
schanzen sich die Kontra-
henten in unschöner Regel-
mäßigkeit und lauern in der
Tiefe auf Konter. Das macht
dann allen Beteiligten wenig
Freude. „Oft wird es ein Ge-
duldsspiel“, sagt Robert
Mainka.

Weil seine Elf dann nicht –
wie es ihrem Naturell ent-
spricht – das eigene Offen-
sivspiel mit frühem Pressing
aufziehen kann, „wird uns
das bei Heimspielen manch-
mal auch zum Verhängnis“,
gesteht Mainka.

Ganz abrücken möchte er

gegen RWA aber nicht von
der präferierten Spielanlage.
Stattdessen möchte der SCR-
Coach dem Auftritt der Sei-
nen gerne mehr Stabilität
beimengen. „Wir brauchen
eine gute Balance zwischen
frühem Attackieren und
einer vernünftigen Restver-
teidigung. Der Schlüssel
wird im Gegenpressing lie-
gen. Das wird taktisch eine
Herausforderung für uns“,
streicht Robert Mainka he-
raus. Einen Balanceakt auf
der Betonpiste erwarten
auch die Gäste. „Roland ist
spielstark, schaltet schnell
um, spielt Kontersituationen

gut aus. Wir müssen deshalb
unbedingt Fehler im Aufbau
vermeiden“, betont RWA-
Trainer Britscho.

Er wird ohne Giuliano
Nieddu (Reizung im Bein),
Cihan Yilmaz (Schulterprel-
lung) und Kim Völkel (be-
ruflich verhindert) auskom-
men müssen. Auf der Gegen-
seite fehlen mit Lars Schrö-
der (Rotsperre), Rouven
Tünte (Bänderdehnung), En-
gin Demirdag (Handgelenks-
verletzung), Dustin Gräwe
(Mittelfußbruch) und Bere-
kat Oduncu (Bänderriss)
ebenfalls wichtige Kräfte.
Das schmälert jedoch nicht

die Ambitionen. „Wir sind in
den Wettbewerb eingetreten,
um das Endspiel zu errei-
chen. Wir möchten uns für
den Westfalenpokal qualifi-
zieren“, sagt Robert Mainka.
Und auch Christian Britscho
macht unmissverständlich
klar: „Für mich ist das ein
absolutes Pflichtspiel. Es
geht darum, sich für den
Westfalenpokal zu qualifi-
zieren. Und das ist über die-
sen Wettbewerb der
schnellste Weg.“ Denn wer
den Kreispokal gewinnt, hat
automatisch das Ticket dafür
in der Tasche.

| Donnerstag, 19 Uhr

Marko Onucka, Bernd Schipmann, Marco Fiore, Giuliano Nieddu und Peter Rios (von links) hatten zuletzt mit RW Ahlen viel zu feiern. In Roland
Beckum möchten sie den Einzug ins Kreispokal-Endspiel bejubeln. Foto: Marc Kreisel

»Deren Platz ist
eher eine Beton-
piste. Wenn es
feucht ist, wird der
Ball sehr schnell.«
Christian Britscho

50 Golfer beim Herbstturnier
Golf n 50 Teilnehmer zu
seinem Herbstturnier be-
grüßte jüngst der Golfclub
Stahlberg. Gespielt wurde
ein Einzel-Wettspiel nach
Stableford. Am Ende ergab
sich folgendes Tableau:
Siegerin der Bruttoklasse
wurde Silke Fischer vom
gastgebenden GC Stahl-
berg. Die Netto-Klasse A1
entschied Christoph Maa-
ßen vor Thomas Katten-
busch (beide GC Stahl-

berg) und Stephan Trost-
heim (GC Felderbach) für
sich. In der Netto-Klasse
B1 setzte sich Rainer Reite-
mer vor Guido Boucsein
(beide GC Stahlberg) und
Dr. Christian Dexer (GC
Brückhausen) durch. Die
Netto-Klasse C1 gewann
Thomas Jörrißen (GC
Stahlberg). Zweiter wurde
sein Vereinskamerad Frank
Vorholt, Dritter Jörg
Schachten (GCS).

6. Industrie- und Wirtschaftscup

Neuer Titelträger
AHLEN. Die sechste Auflage
des Fußballturnieres vom
Ahlener Industrie- und Wirt-
schaftsclub ist Geschichte
und hat einen neuen Titel-
träger, die WRW Rohrwerke.
3:2 setzte sich das Team im
Finale nach 1:2-Rückstand
gegen Benning-Bröckel-
mann durch.

Der Gesamtsieg war ver-
dient, schließlich verlor
WRW bei dem Wettbewerb
für Betriebssport-Mann-
schaften kein Match. Das
galt aber auch für den Final-
gegner. Denn der Neuein-
steiger Benning-Bröckel-
mann gewann in der Vor-
runde gegen Budt mit 6:0,
gegen die Sparkasse mit 4:2
und gegen die Metallwerke
Renner mit 7:4.

Im Halbfinale wurde der
Titelverteidiger, das Aufklä-
rungsbataillon 7, mit 5:3
ausgeschaltet. WRW hielt
sich in seiner Fünfer-Vor-
runde ebenfalls schadlos
gegen die Stadtverwaltung
mit 4:1, das Aufklärungs-
bataillon mit 4:3, Berief Food
mit 7:0 und die Volksbank
mit 3:2. Somit stand WRW
im zweiten Halbfinale gegen
die Sparkasse und siegte 6:0.

In zwei Überkreuzverglei-
chen wurden die unteren
Plätze ausgespielt. Das
Match um Rang sieben zwi-
schen Budt Hermannsen
Rittemier und Metallwerke
Renner endete mit 6:5. Die
Volksbank gewann gegen die
Stadtverwaltung im Spiel
um Platz fünf mit 2:0.

Die Mannschaft von WRW Rohrwerke gewann das Turnier für Betriebs-
mannschaften. Mit im Bild: Jürgen Henke (r.) und Thomas Schwarzrock
(l.) vom Industrie- und Wirtschaftsclub. Foto: Industrie- und Wirtschaftsclub


